
Volkslauf startet mit Aushilfschefin
und einem Hauch von Hawaii
Rund 280 Teilnehmerinnen und Teilnehmer gehen beim TuS Altwarmbüchen auf die Strecke

ALTWARMBÜCHEN (ma).Der
Altwarmbüchener See ist nicht
der Pazifik, beim 24. Volkslauf
kamhier dennoch einHauch von
Hawaii auf. Carmen Eickhoff
vom LC Burgwedel versprühte
ihn: Mit gleich zwei traditionel-
len hawaiianischen Blumenkrän-
zen um den Hals kam sie am See
an.„Es ist dochheuteder Tagdes
Ironmans auf Hawaii. Das muss
gewürdigt werden“, sagte Eick-
hoff mit einem Augenzwinkern.
Für die Weltmeisterschaft im

Pazifik-Paradies war sie nicht
qualifiziert, ihrenAusdauer-Drei-
kampf absolvierte sie dann eben
in Altwarmbüchen. Zwar wurde
weder geschwommen noch Rad
gefahren, doch Eickhoff nahm
am See das volle Programm mit:
Dritte im Ein-Runden-Lauf, Sieg
beim Zwei-Runden-Walking,
Platz zwei beim Zwei-Runden-
Lauf – so sah ihreglänzendeAus-

beute aus. „Ich habe heute sonst
nichts vor. Und irgendwo muss
ich meine Ausdauereinheit ab-
solvieren.“
Die Ausdauereinheit von Kers-

tin Schrämmerhatte schondeut-
lich früher begonnen. Denn kurz
vor dem Lauf war Cheforganisa-
tor Hartmut Fischer erkrankt. So
wurden Schrämmer undCarsten
Will plötzlich Chefs vom Lauf
und für rund 25 Helfer. Doch Fi-
scher hatte viel vorbereitet, und
so ging der Lauf auch für
Schrämmer ohne größere Pan-
nen über die Bühne.
„Wir alle wünschen Hartmut

gute Besserung – im nächsten
Jahr soll er seinen Laufwieder or-
ganisieren. Ich helfe gern, aber
das ist nun einmal Hartmuts Ba-
by. Er hat ihn ins Lebengerufen“,
so Schrämmer, die beim Kugel-
stoß undDiskuswurf sportlich zu
Hause ist.

FINISHER-MEDAILLEN
FÜR DEN NACHWUCHS

Auf ihr eingespieltes Helferteam
konnte sie sich verlassen. Auch
wenn dieses arg gefordert war.
„Puh, der war ganz schön
schnell“, sagte ihr Sohn Ole
Schrämmer. Er meinte Drei-Run-
den-Sieger Nico Kretzschmar
aus Peine. Schrämmer junior
fuhrauf seinemRennradals Füh-
rungsfahrzeug vorneweg und
musste die drei Runden im
strammen Tempo bewältigen.
„Die eine Runde hatte der auch
schon gewonnen, und ich muss
jetzt noch zwei Runden fahren“,
so Ole Schrämmer.
Dahattenseinedrei TuS-Kolle-

ginnen im Ziel zumindest zwi-
schendurchmehr Pausen. Anto-
nia Schippert, Laura David und
Caroline Bewer mussten nicht
nur die Startnummern erfassen,
sondern auch das Alter der Läu-
fer einschätzen. Denn nur die
Kinder und Jugendlichen beka-
men eine Finisher-Medaille und
eine Tüte Gummibären als Prä-
sent. „Das ist immer ein wenig
Freestyle.Wir haben ja keine Lis-
ten mit den Jahrgängen“, sagte
Bewer.

SO VIELE KINDER WIE LANGE
NICHT MEHR

Da auch manche Ältere nach
Medaillen fragen, musste das
Helfertrio immer wieder aufklä-
ren, für wen die Plaketten be-
stimmt waren. Doch zeigten sie
oft Herz und ließen sich erwei-
chen. Auch Hans-Peter Damitz
bekam im Ziel Gummibären –

obwohl er mit 82 Jahren ältester
Teilnehmer war. „Oh, das habe
ich gar nicht gesehen, dass der
nicht unter 18 Jahren ist“, sagte
Schippert mit einem schelmi-
schen Grinsen.
Den Etat des Laufes sprengte

das aber nicht – auch wenn Fi-
scher im Vorfeld doppelt so viele

Gummibärchen wie sonst ge-
kauft hatte. „Wir hatten gerade
für die Kinderläufe so viele An-
meldungen wie lange nicht“,
sagte er auf telefonische Nach-
frage. Aus Vereinen, von der
Grundschule an der Bernhard-
Rehkopf-Straße in Altwarmbü-
chen und der Grundschule Drei

Eichen kamen fast 100 Kinder,
mehr als ein Drittel aller rund
280 Teilnehmer. Und das, ob-
wohl der Lauf am See aus Rück-
sicht auf andere Laufveranstal-
tungen immer am Samstag um
den 10. Oktober liegt und auch
in diesem Jahr die Herbstferien
bereits begonnen hatten.

Die gute Beteiligung erfreute
auch Fischers Läufer-Herz. Im-
merhin war er in den Siebziger-
und Achtzigerjahren selbst ein
erfolgreicher Mittelstreckenläu-
fer. „Die Kinder laufen bei uns
immer ohne Startgeld. Ich freue
mich einfach, wenn die bei uns
starten“, so Fischer.

Vertritt den erkrankten Cheforganisator Hartmut Fischer: Kerstin Schrämmer. Foto: Matthias Abromeit

Mit Medaillen und Gummibären: Antonia Schippert (von links),
Laura David und Caroline Bewer. Foto: Matthias Abromeit

SONDER-AKTION !!! Ab dem 20.10.25 nur 6 Tage gültig

Kunsthaus Laubinger
Inhaber: Tom Laubinger

Montag
20.Okt.
10-18 Uhr

Dienstag
21.Okt.
10-18 Uhr

Mittwoch
22.Okt.
10-18 Uhr

Donnerstag
23.Okt.
10-18 Uhr

Freitag
24.Okt.
10-18 Uhr

Samstag
25.Okt.
10-14 Uhr

Wir zahlen für Pelze bis zu 12.000 €*
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